
 
 

Achleiten als wichtige Bühne der potenziellen WM-Anwärter 

Von 11. bis 14. Juni wird das idyllische Schlossparkviereck von Schloss Achleiten einmal mehr zum 
Zentrum des österreichischen Dressursports. Beim CDI Achleiten trifft ein Großteil jener Reiter 
aufeinander, die sich Hoffnungen auf einen Start bei den FEI World Championships in Aachen (GER) 
von 11. bis 23. August machen dürfen. Damit wird das Traditionsturnier von Dressur-
Olympiasiegerin Elisabeth Max-Theurer zur richtungweisenden Standortbestimmung. 

„Achleiten war immer ein Ort, an dem sich die besten österreichischen Dressurreiter messen 
konnten. Heuer bekommt das Turnier durch die bevorstehende Weltmeisterschaft noch einmal eine 
größere Bedeutung. Viele potenzielle WM-Kandidatentreffen bei perfekten Bedingungen und bei 
einem hochkarätigen Richterkollegium zur Formüberprüfung aufeinander. Das verspricht spannende 
Prüfungen und hochklassigen Dressursport“, sagt Dressur-Olympiasiegerin und Hausherrin Elisabeth 
Max-Theurer. 

Im Vier-Sterne-Bewerb kommt es zum direkten Vergleich zwischen dem zweifachen 
Olympiateilnehmer Florian Bacher, den zweifachen Staatsmeistern Timna Valenta-Zach und Peter 
Gmoser, der großen Zukunftshoffnung Felicitas Simoncic und Lisa Wernitznig. 

Neues Pferd, konkrete Ambitionen 
 
Besonders interessant wird dabei der Auftritt von Florian Bacher. Der mehrfache 
Championatsteilnehmer reist mit seinem aktuellen Spitzenpferd Da Vinci nach Achleiten, bringt aber 
zusätzlich zwei weitere Pferde für die Drei-Sterne-Tour an den Start. Damit befindet sich der 40-
Jährige in einer spannenden Phase des sportlichen Umbruchs. „Achleiten ist für uns immer etwas 
Besonderes. Die Bedingungen sind hervorragend, die Richtergruppe ist hochkarätig und das Turnier 
bietet die ideale Möglichkeit, den aktuellen Leistungsstand zu überprüfen“, erklärt Bacher. Mit Da 
Vinci möchte er an die starke Leistung der letzten Wochen anknüpfen: „München war bereits sehr 
gut. Natürlich gibt es noch Luft nach oben, aber unser Ziel ist es, wieder zwei saubere und konstante 
Runden zu zeigen und bessere Punkte zu erzielen.“ 

Neben seinem Da Vinci präsentiert Bacher auch zwei vielversprechende Pferde in der Drei-Sterne-
Tour. „Beide Pferde verfügen über großes Potenzial. Für mich wird es spannend zu sehen sein, wie 
sie sich in diesem Umfeld präsentieren und welche Entwicklung sie in den kommenden Monaten 
nehmen.“ 

Auch wenn einige Reiter, die in den letzten Jahren maßgeblich am Erfolg beteiligt waren, aktuell mit 
neuen Pferden an den Start gehen, blickt Bacher mit Stolz auf die Entwicklung der vergangenen Jahre 
zurück. „Gerade deshalb darf man nicht vergessen, was in den vergangenen Jahren entstanden ist. 
Wir haben uns zweimal als Team für Olympische Spiele qualifiziert und Österreich bei Championaten 
konstant erfolgreich vertreten. Das waren aus meiner Sicht die erfolgreichsten Team-Jahre der 
heimischen Dressurgeschichte. Darauf können wir wirklich stolz sein. Es wurde enorm viel aufgebaut 
und wir haben uns international nicht nur gut präsentiert, sondern uns als Team einen Namen 
gemacht.“ 



 
 
Heimdebüt für L’Espoir mit Stefan Lehfellner 

Für zusätzliche Aufmerksamkeit sorgt auch Stefan Lehfellner, der in Achleiten erstmals auf 
internationalem Niveau mit L’Espoir in der Drei-Sterne-Prüfung an den Start gehen wird. „Leo“ wurde 
vor rund einem Jahr von seiner Lebensgefährtin Victoria Max-Theurer auf internationalem Niveau 
vorgestellt. Seit ihrer Babypause sitzt nun der Olympiateilnehmer von Paris 2024 regelmäßig im 
Sattel und wird L’Espoir beim Heimturnier selbst international präsentieren. 

Der Oberösterreicher blickt dem Auftritt mit Vorfreude entgegen: „Leo ist für mich nur bedingt ein 
neues Pferd, weil ich ihn bereits seit einiger Zeit regelmäßig reite. Wir haben uns relativ kurzfristig 
entschieden, ihn nun auch im Turnier vorzustellen – und welches Turnier würde sich dafür besser 
eignen als Achleiten?“ 

Der 43-Jährige beschreibt seinen Sportpartner mit außergewöhnlichem Potenzial: „Er ist unglaublich 
positiv, sehr talentiert und hat unendlich viele Möglichkeiten. Gleichzeitig ist er technisch 
anspruchsvoll und fordert den Reiter auch mental. Genau das macht ihn aber so spannend.“ 

Lehfellner möchte den Start bewusst entspannt angehen: „Mit der Drei-Sterne-Prüfung bietet sich 
die perfekte Gelegenheit, unsere ersten gemeinsamen internationalen Erfahrungen auf diesem 
Niveau zu sammeln. Ich freue mich sehr auf den Start.“ 

Neben seiner Rolle als aktiver Teilnehmer ist er auch in die Organisation des Turniers eingebunden. 
„Wir stecken bereits in den finalen Vorbereitungen und versuchen, den Reitern die bestmöglichen 
Bedingungen zu bieten. Wir wissen aus eigener Erfahrung, worauf es bei einem internationalen 
Turnier ankommt, und genau das wollen wir auch 2026 wieder umsetzen.“ 

 

Pressefotos unter Angabe des Fotocredits © CDI Achleiten sind nur in Zusammenhang mit 
Medienberichten dieser Veranstaltung honorarfrei unter dem DROPBOX-LINK. 

Programm 

Den aktualisierten Zeitplan, Livescore und alle Ergebnisse zum CDI4* Achleiten 2026 finden Sie auf 
horse-events.at. 

Vorläufiger Zeitplan 10. bis 14. Juni 2026 
Freitag, 12. Juni 
N°14 FEI Intermediate II (CDI2*) 11:30 Uhr 
N°18 FEI Grand Prix (CDI3*) 13:00 Uhr 
N°1 FEI Grand Prix (CDI4*, Qualifikation für N°2) 14:45 Uhr 
 
Samstag, 14. Juni 
N°12 FEI Children Preliminary B 09:00 Uhr 
N°10 FEI Junior Team Test 10:00 Uhr 



 
 
N°8 FEI Young Rider Team Test 11:15 Uhr 
N°6 FEI Intermediate II (U25) 13:00 Uhr 
N°15 FEI Grand Prix Special (CDI3*) 13:45 Uhr 
N°2 FEI Grand Prix Freestyle (CDI4*) 15:00 Uhr 
 
Sonntag, 15. Juni 
N°6 FEI Grand Prix (16-25) 08:00 Uhr 
N°9 FEI Young Rider Individual Test 08:45 Uhr 
N°11 FEI Junior Individual Test 9:45 Uhr 
N°13 FEI Children Team Test 10:45 Uhr 
N°4 FEI Grand Prix Special (CDI4*) 11:30 Uhr 
 

 


